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Liebe Patientinnen und Patienten!

Herzlich willkommen in der Medizini-
schen Klinik III – Kardiologie und kon-
servative Intensivmedizin.
Wir möchten Sie mit dieser Broschüre 
einladen, uns und unsere medizinischen 
Leistungen näher kennenzulernen.

Jährlich suchen über 4.000 Patienten  
unsere Klinik auf, um sich von erfahre-
nen Ärzten untersuchen und behandeln 
zu lassen. Wir verfügen über die mo-
dernsten diagnostischen und therapeu-
tischen Verfahren der Kardiologie und 
legen großen Wert auf den Dialog mit 
den angrenzenden medizinischen
Fachgebieten wie der Neurologie,
der Radiologie, der Herzchirurgie und  
der Gefäßmedizin. Für uns als Team aus 
Ärzten und Pflegekräften ist es wichtig, 

dass Sie sich auch als Mensch kompetent 
behandelt und gut aufgehoben fühlen. 
Bei unserer Arbeit orientieren wir uns 
an Ihren individuellen Befunden und 
Bedürfnissen sowie an den nationalen 
und internationalen Leitlinien. 

Für Fragen und weitere Auskünfte 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Prof. Dr. Jan Kähler
Chefarzt
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Klinikportrait

Die Medizinische Klinik III – Kardiologie 
und konservative Intensivmedizin ist 
für die Versorgung der Patienten mit 
Erkrankungen von Herz-Kreislauf und 
Gefäßen zuständig. Für die Behand-
lung der Patienten stehen eine Vielzahl 
modernster Geräte, ein Herzkatheter-
labor und ein Hybrid-OP der neuesten 
Generation zur Verfügung.

Für Patienten mit Herzinfarkten und 
akuten Koronarsyndromen ist an 
365 Tagen 24 Stunden täglich eine 
Herzkatheterbereitschaft zur Wieder-
eröffnung verschlossener oder vereng-
ter Herzkranzgefäße verfügbar. 

Auch die Behandlung von Herzklappen-
fehlern, Herzmuskelerkrankungen, 
Herzrhythmusstörungen, Herzschwäche 
und Bluthochdruck gehört zu unserem 
Aufgaben. 

Bei der operativen Versorgung von 
Herzerkrankungen besteht eine enge 
Kooperation mit dem Herz- und Diabe-
teszentrum NRW, Bad Oeynhausen.
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Diagnostische und 
therapeutische Angebote

•	 EKG, Langzeit-EKG, Langzeitblut-	
	 druckmessung, Belastungs-EKG, 
	 Spiroergometrie, Kipptischuntersu-	
	 chung, transthorakale und transöso-
	 phageale Echokardiographie, 
	 3D-Echokardiographie, Stressecho-
	 kardiographie sowie Kontrastecho-
	 kardiographie.
•	 Myokardbiopsien, Perikardpunktionen, 
	 Ultraschall-Doppler- und Duplexunter-	
	 suchungen von Hals-, Nieren- und 	
	 peripheren Gefäßen.
•	 Rechts- und Linksherzkatheter radial 	
	 oder femoral, koronare Flussreserve-
	 messung (FFR) und optische Kohärenz-
	 tomographie (OCT), Thrombusaspira-	
	 tion, Ballondilatation, Implantation. 	
	 von beschichteten oder resorbierbaren 	
	 Stents, Rotablation.

•	 Implantation von Schirmchen zum 	
	 Verschluss von Vorhofseptumdefekten,
	 Vorhofohr- sowie Aorten- und 		
	 Mitralklappensprengung.
•	 Therapie der Mitralklappeninsuffizi-
	 enz mittels Mitraclip.
•	 Diagnostische und interventionelle 	
	 Elektrophysiologie, Implantation von 	
	 Ereignisrecordern, Herzschrittmachern, 	
	 Implantierbare Defibrillatoren (ICD) 	
	 und Resynchronisationstherapie (CRT-	
	 ICD). Die Nachsorge der Elektroim-	
	 plantate kann in unserer Herzschritt-	
	 macherambulanz erfolgen.
•	 In Kooperation mit den Kliniken für
	 Radiologie und Nuklearmedizin: 	
	 CT- und MRT-Diagnostik des Herzens 	
	 sowie Myokardszintigraphien und
	 PET-Untersuchungen.
	 In Kooperation mit den Kliniken
	 für Gefäßchirurgie und Radiologie
	 erfolgt die Betreuung von
	 angiologischen Patienten. Ein Gefäß	
	 zentrum befindet sich im Aufbau.
•	 Auf den Intensivstationen: Invasive 	
	 und nichtinvasive Beatmung, Nieren-
	 ersatzverfahren, Immunadsorption, 	
	 Plasmapherese, hämodynamisches 	
	 Monitoring (PICCO, Rechtsherzkatheter), 	
	 intraaortale Ballonpumpe (IABP), mobile 
	 Herzlungenmaschine (CardioHelp), 
	 externe und interne Kühlverfahren.
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Brustschmerzambulanz
»Chest Pain Unit«

Plötzlich auftretende Brustschmerzen 
können Zeichen eines lebensgefährlichen 
Herzinfarkts sein. Auch ein Beklem-
mungsgefühl in der Brust, akute Luftnot 
oder Beschwerden wie z. B. ein Druck-
gefühl im Oberbauch mit Übelkeit  
können auf einen Herzinfarkt hinweisen. 
Bei solchen Symptomen ist es notwendig, 
umgehend spezielle Untersuchungen 
durchzuführen.

In der Notaufnahme des Klinikum 
Herford werden diese Patienten in einer 
speziellen »Chest Pain Unit« (Brust-
schmerzambulanz) untersucht und 
behandelt. Hierbei handelt es sich um 
Untersuchungs- und Überwachungsplät-
ze, die speziell für die Abklärung bei 
kardiologischen Notfallpatienten, z. B. 
bei Herzinfarkt oder anderen Notfällen 
(Herzrhythmusstörungen, Lungenembo-
lie), eingerichtet sind. Unser Ziel ist es, 
alle Patienten möglichst schnell zu un-
tersuchen und zu behandeln. Liegt ein 
Herzinfarkt vor, oder wird er befürchtet, 
wird bei den betroffenen Patienten das 
EKG kontinuierlich überwacht.
Besonders ausgebildetes ärztliches und 
pflegerisches Personal steht für die 
Abklärung von Brustschmerzen rund um 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Sofort nach der Aufnahme wird 
ein EKG geschrieben und dieses von

einem Facharzt beurteilt. Nach einer 
Blutabnahme werden spezielle Labor-
werte bestimmt wie z. B. das Troponin. 
Diese Untersuchungen werden sofort 
in unserem Notfalllabor durchgeführt, 
so dass innerhalb von 30 Minuten die 
ersten Ergebnisse vorliegen. Weiterhin 
kann auch eine echokardiographische 
Untersuchung (Herzultraschall) durch-
geführt werden. Oft ist anschließend  
eine Überwachung mit nochmaliger 
Blutabnahme nötig. Während kritische
Fälle auf die Überwachungs- oder Inten-
sivstation verlegt werden, können bei 
einem geringeren Risiko eine Verlegung 
auf eine kardiologische Normalstation 
oder sogar eine Entlassung erfolgen.
 
Brustschmerzambulanz
»Chest Pain Unit« (24 Std. am Tag)
Tel. 05221 94 11  333
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Rhythmologie und
Elektrophysiologie

Die Rhythmologie beschäftigt sich mit 
der Diagnostik und Behandlung von 
Herzrhythmusstörungen, die in unter-
schiedlichsten Formen vorkommen, so-
wie mit der Diagnostik und Behandlung 
von kurz-anhaltenden Bewusstlosigkei-
ten (Synkopen).
Den Herzrhythmusstörungen liegen oft 
spezielle Herzerkrankungen zugrunde, 
vielfach treten solche Störungen aber 
auch bei strukturell normalem Herzen 
auf. Unterschieden werden Herzrhyth-
musstörungen, bei denen das Herz zu 
langsam schlägt (Bradykardien) und 
solche, bei denen das Herz zu schnell 
schlägt (Tachykardien). Eine dritte Form 
besteht in dem Auftreten von Extra-
schlägen (Extrasystolen), die in den 
normalen Herzrhythmus einfallen und 
zu einer Unregelmäßigkeit des Pulses 
führen können.

Im Rahmen der Herzrhythmussprech-
stunde erfolgt die Vorbesprechung des 
Vorgehens zur Diagnostik und Thera-
pie von Herzrhythmusstörungen unter 
Berücksichtigung von Vorbefunden und 
Symptomen. Dabei geht es zum einen 
um eine medikamentöse Therapie,
z. B. mit speziellen Antiarrhythmika, 
aber auch um eine elektrophysiologi-
sche Untersuchung und Katheter-
ablatione. Entsprechende Unterlagen 
sollten zu dem Vorstellungstermin vor-
liegen und können per Fax übermittelt 
werden. 
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Intensivmedizin

Auf den Intensivstationen 2 und 3 wer-
den lebensbedrohliche Krankheiten aus 
dem Gebiet der Inneren Medizin und 
der Neurologie behandelt.

•	 Ziel der Behandlung ist eine Gesun-
	 dung der Patienten, zumindest aber 	
	 eine wesentliche Besserung der Be-	
	 schwerden.
•	 Bei allen Patienten werden die lebens-	
	 wichtigen Funktionen rund um die 	
	 Uhr überwacht.
•	 Wenn nötig, erhalten die Patienten 	
	 Medikamente direkt ins Blut. Falls die 
	 Patienten nicht selbst essen können, 	
	 kann auch die Ernährung über eine 	
	 Magensonde erfolgen.
•	 Es kann erforderlich sein, die Patienten 	
	 vorübergehend künstlich zu beatmen, 	
	 ihre Nierenfunktion oder andere  
	 Organfunktionen zu ersetzen.

In jedem Fall sind wir bemüht, den 
Patienten den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Wenn nötig, 
werden Schmerz- und Schlafmedika-
mente verabreicht.

Bitte lassen Sie sich auch von der Viel-
zahl der Geräte, von den Geräuschen 
und Alarmtönen nicht irritieren, sie die-
nen der bestmöglichen Versorgung und 
Überwachung Ihrer Angehörigen.

In dieser schweren Zeit ist es für die 
Patienten wichtig, von ihrer Familie 
nicht allein gelassen zu werden. Über 
die Besuchsmöglichkeiten und die 
Einzelheiten der Intensivbetreuung 
informiert sie gerne das Personal und 
eine spezielle Informationsbroschüre.
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So finden Sie uns

Kontakt

Sekretariat
Petra Huber
Tel. 05221 94  22  48 
Fax 05221 94  21  48 
sek1.kardiologie@klinikum-herford.de

Schwarzenmoorstraße 70
D-32049 Herford 
www.klinikum-herford.de

Anmeldung für:
Chest Pain Unit (24 Std. am Tag)
Brustschmerzambulanz
Tel. 05221 94  11  333 

Herzkatheter und allgemeine 
kardiologische Patienten
Tel. 05221 94  22  48

Privatpatienten 
Tel. 05221 94  22  48

Rhythmologie und
Elektrophysiologie
Tel. 05221 94  11  335

Herzschrittmacher, ICD, CRT
Tel. 05221 94  25  00

Anmeldung außerhalb der Dienstzeiten 
über den diensthabenden Oberarzt 
Tel. 05221 94  24  01


